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PRESSEMITTEILUNG      5. JUNI 2007 

 

Transparenzpflicht auch für Banken und Rohstoffunternehmen in 
Deutschland 

 

Heiligendamm, 5. Juni 2007: Die G8 haben in ihrem „Action Plan for Good Financial Governance in Africa“ 
der Initiative für die Transparenz in der extraktiven Industrie (EITI) ihre Unterstützung zugesagt.  

Dazu erklärt das Global Policy Forum: 

„Wir begrüßen, dass die Bundesregierung sich für mehr Transparenz der Zahlungsflüsse zwischen 
Rohstoffkonzernen und Regierungen einsetzt. Die Initiative EITI ist ein erster Schritt in diese Richtung und 
hat bereits einige Fortschritte gebracht. Die Initiative hat ihre Grenzen jedoch dort, wo sie auf 
kooperationsunwillige Regierungen und Unternehmen stößt. Um diese Grenzen der Freiwilligkeit zu 
überwinden, sind verbindliche internationale Regeln zur Offenlegung der Zahlungsströme notwendig, wie sie 
die Publish What You Pay-Kampagne fordert. 

Die Bundesregierung sollte entsprechende Initiativen, die dies zum Ziel haben, aktiv unterstützen. Sie sollte 
sich insbesondere für folgende Maßnahmen einsetzen: 

1. Die Kreditvergabe internationaler Entwicklungsbanken sowie die Gewährung von Exportkreditgaran-
tien und die Vergabe ungebundener Finanzkredite sollte an verbindliche Transparenzkriterien ge-
knüpft werden. 

2. Offenlegungspflichten für Regierungen und Unternehmen sollten zum Bestandteil von Investitions-
abkommen werden. 

3.  Die Transparenz der Zahlungsflüsse sollte verbindliches Kriterium für die Börsenzulassung von 
Rohstoffunternehmen werden. 

4. Transparenzkriterien sollten verbindlicher Bestandteil der Internationalen Buchprüfungsstandards 
werden. 

5. Die UN-Konvention gegen Korruption, die im Dezember 2005 in Kraft trat, sollte vom Deutschen 
Bundestag umgehend ratifiziert werden.“ 

 

Kontakt für Rückfragen: Heidi Feldt, Koordinatorin von Publish What You Pay in Deutschland und 
Beraterin des Global Policy Forum Europe. Tel.: 0201-2480997, Mobil: 0160-90295798. 
 

 

Aktuelle Publikation: 

Mehr Transparenz für mehr Entwicklung. Rohstoffkonzerne und Regierungen in der Pflicht. 
Herausgegeben von „Brot für die Welt“ und Misereor, erstellt vom Global Policy Forum Europe. 
Aachen/Bonn/Stuttgart, Juni 2007. 

Die Broschüre ist online erhältlich unter: http://globalpolicy.igc.org/eu/de/publ.htm. Die gedruckte 
Fassung kann bestellt werden beim Global Policy Forum Europe, Bertha-von-Suttner-Platz 13, 53111 Bonn. 

 

Das Global Policy Forum beobachtet und analysiert die Politik der Vereinten Nationen und ihrer Mitgliedsstaaten. GPF 
setzt sich dafür ein, dass multilaterale Politik im Rahmen der Vereinten Nationen gestärkt, transparenter gemacht und an 
den Zielen einer ökologisch tragfähigen und sozial gerechten Entwicklung ausgerichtet wird. GPF hat seinen Hauptsitz in 
New York und ein europäisches Büro in Bonn. Weitere Informationen: www.globalpolicyforum.eu 


